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Das Projekt ist auf der österreichischen Citizen Science-
Plattform Österreich forscht (www.citizen-science.at) gelistet, 
auf der es viele weitere Informationen zu Citizen Science gibt.



Hochwasser vom September 2024 -> extreme Überflutungen 
Hinweise, dass Ausmaß bekannte Ereignisse übertraf 
 Das wurde unter anderem auch mithilfe von Hochwassermarken belegt 

 Idee, Hochwassermarken und historische Fotos zu Hochwässern zu sammeln 
und die Bevölkerung einzubinden („Citizen Science“) 

Hintergrund des Projekts 



 Informationen über historische Hochwässer in Niederösterreich vor dem 
Zeitpunkt von instrumentellen hydrologischen Aufzeichnungen zu sammeln 
und aufzubereiten 

 Fokus auf Hochwassermarken, Fotos und Ansichten; aber auch schriftliche 
Quellen werden berücksichtigt

 Abschätzung über Größe von historischen HW-Ereignissen soweit möglich 
(kleine „Pilotstudien“ in der letzten Phase des Projekts) 

 Einbindung von Citizen Scientists – sind die Hauptpersonen bei der Sammlung 
von Material, obwohl Daten auch von BOKU-IHG gesammelt werden 

Ziele des Projekts 



Ablauf- und Zeitplan 
Projektdauer: 1.1.2026 – 30.6.2027 



Gesamt seit 1895: 
258 Messstellen, 
davon 83 vor 1960  

Zeitlicher Schwerpunkt: vor 1960 



Räumlicher Schwerpunkt

Auswahl 
Gemeinden, die beim HW 

2024 überflutet waren 
(hellgrün; ! Vorläufiger Stand 
Überflutungsflächen) 

Oder in denen es 
Pegelmessstellen gibt (rote 
Punkte) 

 275 Gemeinden, davon haben 
137 eine Topothek  

 Ev. weitere Runde: 111 
zusätzliche Gemeinden, die 
Topothek haben (grau)



Räumlicher Schwerpunkt

 Dunkelgrün: 34 Gemeinden, 
aus denen es mit Stand vom  
25.5. Rückmeldungen gab 



 Fotos von lokalen Hochwassermarken an Gebäuden, Brücken oder anderen 
Bauwerken sowie von freistehenden Marken! 

 Zeitgenössische Fotos, Ansichtskarten und Ähnliches von historischen 
Hochwasserereignissen VOR 1960 oder Gemälde und Zeichnungen von 
Überschwemmungen. Vor 1960 sind alle Zeiträume interessant – je älter, desto 
besser! 

 Schriftliche Aufzeichnungen in Orts-, Pfarr- oder Schulchroniken oder 
ähnlichen Dokumenten aus der Zeit vor 1960. Das können zum Beispiel 
Tagebücher oder Aufzeichnungen mit persönlichen Erinnerungen sein, 
eventuell aber auch Aufzeichnungen von lokalen Feuerwehren oder Rettungs- 
und Hilfsorganisationen. Auch hier gilt wieder: je älter, desto besser! 

Was suchen wir? Ein erster Überblick



 Einschätzung der Häufigkeit von historischen Hochwasserereignissen und 
geänderter Hochwasserspitzen zumindest für einzelne Flüsse oder 
Flussabschnitte 

 Dafür ist es nötig: 
 die höchsten Wasserstände während einer Überschwemmung ungefähr 

abschätzen zu können 
 Die Materialien nach einheitlichen Gesichtspunkten zu beschreiben. 

Welche Erkenntnisse wollen wir aus dem Material 
gewinnen?



Hochwassermarken 

Hochwasser 27.9.1814 
(Topothek Poysdorf, Egon Englisch)

Standort: Angabe des genauen Standorts der 
Hochwassermarken (Adresse, Bauwerk mit Standortangabe; 
hilfreich = Vorortung in einem Luftbild- z.b. Google Maps - 
mit Angabe des Blickwinkels) 
Beschreibung des Standorts: Wo befindet sich die Marke? 
Folgende Möglichkeiten: Gebäude – außen/innen; Brücke; 
freistehend im verbauten Gebiet; freistehend im Gelände; 
anderer Standort 
Einschätzung der „Originalität“ des Standorts: Wissen 
Sie, ob der Standort der Hochwassermarke „original“ ist? 
Datum: für jedes genannte Hochwasser
Angezeigte Höhe: Einmessen der Höhe ab der 
Geländeoberfläche gemessen. Bitte für jedes angezeigte 
Ereignis angeben. 
Ursache des Hochwassers: Niederschläge, 
Schneeschmelze, Eisstoß 

Poysdorf Hochwasser 1925 
(noen.at/mistelbach)



Historische Fotos 

Kirchberg an der Pielach, Hochwasser 
1. Juni 1921 (Topothek Kirchberg an d. Pielach, 
Franz Dirnbacher) 

Spratzern / Traisen; Hochwasser vom Juli 
1959 (Topothek, Endl, Stadtarchiv St. Pölten)

Standort: Im besten Fall auch hier konkrete Adressen; ebenfalls 
hilfreich: Vorortung in einem Luftbild mit Angabe des Blickwinkels. 
Beschreibung des Fotos bzw. der Ansicht: genaue Straßen- oder 
Wegnamen, Bezeichnungen von Gebäuden (z.B. Rathaus, 
Schulgebäude, Geschäfte, aber auch priv. Häuser). 
Wissen Sie, was auf dem Foto passiert? Haben Sie Informationen zum 
im Bild gezeigten Hochwasserverlauf (wahrscheinlich vor dem 
höchsten Wasserstand, höchster Wasserstand, nach dem höchsten 
Wasserstand, unbekannt) sowie zu eventuellen Schäden? 
Datum: Datum der Fotoaufnahme, so genau es sich im Nachhinein 
herausfinden lässt! 
Angezeigte Höhe eines Ereignisses: Können Sie Informationen zur 
Höhe des gezeigten Wasserstands liefern, sofern Gegebenheiten gleich 
geblieben sind (z.B. ein Haus existiert noch). Vielleicht haben Sie aber 
auch von Erzählungen Informationen zum höchsten Wasserstand eines 
bestimmten Hochwassers? 
Ursache des Hochwassers: Haben Sie Informationen darüber, was 
das Hochwasser verursacht hat (lange Niederschläge, 
Schneeschmelze, Eisstoß) 



Ein Unglückstag für die unteren Bewohner des Orts war der 18./5. 
Ein Wolkenbruch führte beiden Flüssen so viel Wasser zu, dass 
dasselbe in die unteren Häuser drang u. viel Schaden verursachte, 
doch fanden die Verunglückten reichliche Unterstützung. 
(Jahr 1911; Pfarrchronik Windigsteig, Zur Verfügung gestellt von Frau S. 
Pollack, Windigsteig)

Schriftliche Aufzeichnungen 

Verschiedene Chroniken (Orts-/Gemeinde-, Pfarr-, Schul-, 
Feuerwehr, andere Rettungsinstitutionen, etc.); 
Heimatbücher, Gemeinde-/Stadtgeschichtsbücher liefern oft 
wertvolle Hinweise.
Wichtig wäre ein Foto/Scan des Originals 

Datum: Datum der Fotoaufnahme, so genau es sich im 
Nachhinein herausfinden lässt! 
Weiterer Kontext: Haben Sie vielleicht noch weitere 
Informationen? z. B. zu Schäden, etc. 
Höhe eines Ereignisses: Können Sie Informationen zur Höhe 
des beschriebenen Ereignisses liefern? 
Ursache des Hochwassers: Haben Sie Informationen 
darüber, was das Hochwasser verursacht hat (lange 
Niederschläge, Schneeschmelze, Eisstoß) 



Erfassung der Daten - Projekt Topothek

Karte mit den Standorten von Topotheken im Bereich 
von Niederösterreich 

Was sind „Topotheken“? 



Einrichtung der Topothek
https://histho-noe.topothek.at/



Rechtliche Klärungen
Wichtig ist für jedes Dokument 
 Copyright und Eigentumsrechte werden nicht berührt, d.h. verändert 
 Beides muss aber geklärt werden 
 Datenschutzbestimmungen müssen berücksichtigt werden (z.B. Personen auf einem Bild) 
 Es werden dazu Vereinbarungen ausgetauscht, betrifft auch die Nutzung in der Topothek! 
 Material ist grundsätzlich NICHT downloadbar 



Ausblick – die weiteren Schritte 

Juni 2026: 
 Fertigstellung des Informationsdokuments
 Fertigstellung der „Themen“ und „Tags“ zur Beschreibung des Materials in der 

Topothek  

Bis November 2026: 
 Sammeln, Aufbereiten und Erfassen des Materials 
 ! Material kann auch später jederzeit in die Topothek eingespielt werden – es wird 

allerdings nicht mehr für das Projekt ausgewertet! 

Frühjahr 2027: 
 Präsentation der Ergebnisse 



Danke fürs Zuhören! 
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